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„ bulandt vom g. Nor 


S ſſt auß hiebevor auß gelaufenen Zeltungen be⸗ 
J! kandt / was maßen Ihr Excell: Hr. GonſiewskyLit⸗ 
cauſcher Schatzmeister ineinem Vngluͤcklichen Com⸗ 
batmit den Moßcowitern / gefangen worden. Dar⸗ 
auff iſt erfolge / daß wie derſelbe Gefaͤnglich in die Moßkau 
har ſollen verſchicket werden / Ihr Gn: der Herr Sapiha m 
einem Corpo von 8 ooo. Mann / die Moß cowiter wiederumb 
Malihafftig angefallen nnd benebenſterhaltenem Felde und det 
Moßcowiker zimlicher Niederlage / den Hn. Gonſiewsky mie 
der cliberirer dat. n 


Auß Muͤmmel / vom 4. Novẽm. 

Die molſte Candſchafft in Liefflandt iſt auff und in N 
haben ſich mit den Littauſchen Vörckern unterm Commando? 75 

Hn. Kommorotpsky Con ungiret / welche die Schweden in Mi 

kau alſo enge beſchloſſen / daß ſie ſich auff ein Viertel Meile auß 

der Stadt nicht wagen duͤrffen. General Ouglaß hergegen 

leſt am Mittauſchen Schloß mit aller macht Schantzen / in 
elle ſich daſelbſt feſt zuhalten / weß wegen er einen gulke 4 

orraht von Proviant zufammen zwingen und Bringen leſſe 


Auß Koͤnigsbergk vom y. Nove nb. 2 
Ein Expreſſer iſt von Kauen allhier ankommen / welche 
umb ſtaͤndtlich berichtet / welcher geſtalt die Moßcowiker / obe 
der Wilda und Nawen bißhero gelegen von den Koſaken un 7 
Littawern / J. Mril ungefehr auff jener ſeit Milda totalite, 


ruiniret und geſchlagen worden. Herr Sen: Gonſiewekp il 
durch Hülffe derſelben wie auch ander / Vornehm Sefmgeng u 
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u Ver DROP One hter Püfbeim rege reſen gübe fer; ik 
der Wilda und Katpen ſollen die Moßcotviter ſieh meiſt begebt 
daben / nur daß noch wenig Volcker im Wildiſchen Schloß bey 
Stuͤcken gelaſſen worden: Es ſollen dieſe Bolcker von 
dem Moßcowitiſchen Czaren ſchleunige Ordre erhalten haben / 
N) Inafler El mi dem was ſe bey ſich deten nach der Megan 
NEE Bey dieſer ob gedachten rencontre ſeind der Moß⸗ 
cewiter 80 O0. der Littawer 7000, der Kofafen aber 30006. 
‚ann geweſen; welche ſie gantz umbzingelt und den garauß 
mit ihnen geſpieler: 7 le ſie dann alles was fie von Moßco / 
wilern anſichtig worden; ohn einiges erbarmen ſtracks Nieder⸗ 
elabett. Diese Zeitung Wird durch unferfchiedene einhellig 
aukende Brieffe confir miret. In Churlandt duͤrffte es bald 
* nen andern Standt gerachen / nachdemmahl die Littawer / 
und Samoyten mit den E hurlandtichen Völkern ſich Comjun⸗ 
at Mikaw biß auff eine Viertel Meile berumb beſetzet 
ten / daß ſie alſo vom Lande nichts hinein bringen koͤnnen. N. 


5 Auß Luͤbeck vom 10. Nov. St. Nov. | 2 & 
* Von Copenhagen paben wir vom 4 bleſes daß die Däße 
Wie dene. dito abermahl einen glůͤcklichen Auß fall gethan / und 

don; efangene eingebracht; Den 4 dito haben ſie Zeitung be⸗ 

& ien / daß die Hollaͤndiſche Flotte hinter den Lappen geicget; 
— ſeynd bey der Flotte 6. Daͤniſche Kofardey⸗ Schiffe mit 
ue f beladen aus Spanien fommende / elbe haben ein Boht 
| man Aerhand Fruͤchten an Ihre Koͤnigl. Majeſt. von Denne 

dere ne Kopenhagen abaefertiget / welches die Zeitung vön 
für Fatunſſtgebracht. Die Schwediſche Flotte hat damals 
Penang Krohn gelegen / und haben ckliche Schiffe vor Kop⸗ 
die Kunde er Wache gelaffen. So bald in Kopenhagen 

dan Lündſchafft von Ankunfftter e ae 
En | re: en/ 
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dem , Sieg Sen (osram! 
bwediſch a de Werd chen, 0b 


die Se Wr chen fo. r ea | 
du Schwiſche aber ſolches merckende / Gaben. 
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nuf die S⸗ 
Acker rates gefapt und fh unser Landes Kren ur 30 
kereriret? Die Daniſchen aber haben ſolcr Aucke geboberg 


und in e in e 10 ud e . e e 
t dit Holäändiſche io 


Jago gleich kompt Zeitung daß 
bereit vor Ropengagen liege. 
eee Aus Dang vom 1s. Novemß. 128 15 A Mi 
Heut fompe ein Sshippermon Jalta aus Scherer e 
Meil pon Kopenhagen mit ener Galiot an) auff welcher zinc 
Kaufleute überkommen / ſo ihrer Außſagen ch berichten / daß 
in den zhenden Tag unterwegens geweſen!“ und ow dec „ 
Feiſe / gewiſſe Zeitungen erhalten / paß vie Sehweden a 

wählelnen Berſuchguff Kopenhagen getan aber te ue 
gen worden / daß die Schweden groſſen Ve daft dev gerraag 


EI 


b. kaum 3000. Maf von der gangen Armee überbliebẽ; Es 
die Schwedẽ der Schonſchen Bauren in 200 M.zum Stu f 
vdr Copenhage gezwunge zund angetriede fo aber jaͤmerlich 
unſchuldiger welſe / unwiſſend von Daäͤulſcher Seiten nirrenge 
machet worden / in meinung daß ſolches Schwediſche Voce 
wehren; dergleichen Blutbad in Dennemarck nicht zu geded⸗ 
den. An Sehweviſcher Seiten ſollen viel vornehme Sf 
und hohe Standes perſonen geblieben ſeyn ſo daß man ſich a 
nicht Zeit genommen die Capitaine und Ritmeiſter⸗ nach Sol, 
daten Gebrauch zu begraben / ſondern ſie in die Gruben zuſam⸗ 


men geſchmieſſen und verſcharret. 


Der König von Schweden iſt bey Amack in groſſer a 


baue geweſen / daß er bald vertruncken wehre⸗ wann Tu 
bun G Un nchen she geen an Din If Bi 
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hart Die @narnifonen in Schdnen ſeynd gar ſchlecht been 
. hat e = ge gel oe 
nicht getrawen / ſo begehrẽ ſie / daß ſie auſſerhalb der Srtads 
ä — ſolten / hergegen wolten fie die Stadt deſto 
beſſet defendiren; Es ſeynd aber die Bürger vielkluͤger / und 
wollen lieber ſelbſt Wirthe in ihren Haͤufern ſpielen / als an⸗ 
dem ſolches vergo nnen 
an wil vor gewiß auß geben / daß die Schweden Krehe⸗ 
nenburg / wann ſſtes nicht langer werden manuteniren könne 
zuſchleiffen geſinnet fein. Zudem ſellen wenig Stück dar inn 
leyn / ſondten meiſt außgefeh geber Kral auc von den Daͤhnen 
wie der auß Kopenhagen / in Auß fallen robert ſeyn. Ihr. Ma⸗ 
eſtaten von Dennemarck haben ſich numehr im Nahmen 


‚Bst es / nach ſolchen glücklichen Succeßen mit der Armee ins 


Jeldt g · geben / und ſuchen den übrigen Reſt des Feindes dollend 


ae Scclandt zutreiten. Obgemeldte Kauſſleute berichten? 
ds wie fie von Inſtadt abgereiſet / damapls die Hollandiſcke 


Offer. Meil vom Sunde gelegen / haben auffs Landt geſchi⸗ 
6 er und viel Vich und andere Notthurfft einkauffen laſſen / mei⸗ 
adaß ſie ſchon lenaſt im Sunde ſelbſt muͤſten ankemmen ſe n. 


er 


1a durch Flotte at ſich zwiſchen Lands Krohn und 


Malmde geſetzet. 


. S. Der Hr. Hollandiſche Admiral Opdam hat 


| Ihr, Maytt. von Daͤnnemarck zwey Gallioten mit Citronen 


d andern Rar it æten beladen nach Kopenhagen zugeſandt / mit 


. Maytt. beywohnen wolten. 


8 Je Sade fie bald Gellebts Sott mit ſtarcker Asſiſteng 


Emm anders vom 1s diſcs. 


Den 16. dito iſt gegen Abend ein hieſiger Schip⸗ 


der mit einem Engliſchen Schiff aus Engeland Pen 
Ne 


Nerv Caſte allhter angelarigẽet / o den z. dieſes in Sun⸗ 
de angekommen / berichtet daß er ſelbſt / was er ausſa⸗ 
get / gehoͤret und geſehen habe; Nemlich nachdem die 


Hollaͤndiſche Flotte unfern Seeland gekommen / ſelbis 


e in einige Eſquadronen abgetheilet worden / davon 
die erſte der Vice Admiral Witte Witteſſen com ma ndis 
ret / welcher auch mit ſelber zum erſten auff den Feind 
ſo ekliche viertzig Schiffe laut der Schwediſch⸗ viſiti⸗ 
rer Auſſage ſtarck vom Sunde an biß Copenhagen ge: 
weſen) loßgegangen; Wie er nun umbtrent Elſenor 
gekommen / hat der Schwediſche Admiral Wrangel / 
welcher ſich in gute Poſtur mit Sch Dae geſtellet 
gehabt / alſobald vom Admiral⸗Schiff Victoria ger 
nandt / auff ihn die erſte Loſung mit 40 Canonſchoſſen, 


von der einen Lage gegeben / welche der Holländiſcht 


Vice-Admiral außgehalten / und alsbald die Schwedi⸗ 
ſchen hinwiederumb tapffer begruͤſſet / darauff naher 
aneinander gerahten / und ſcharff zuſammen ſchar! 
muͤtziret / in welchem Combat der Holländifche Vice⸗ 
Admiral Witte Witteſſen als ein tapfferer Held vors 
Vaterland und dero Freyhelt ſtreitende / mit zwo 


Mußqueten⸗Kugeln geſchoſſen / und Tender! geblieben / 


deſſen Corper in Elfenör auffgebracht; Der Schwe⸗ 
diſche Ammiral aber iſt ſo durchbohret worden / daß er 
u ſincken angefangen / und darauff ſich unter das Ca! 
fte reteriren muͤſſen / hat aber 100 Todte auff feinen! 
Schiffe gehabt. Hierzu iſt der Hollaͤndiſche Adimtra 
Herr von Opdam mit ſeinen Eſquadronen zugeſto 
ſen / und iſt allererſt damals das Gefechte / weil es in 
der Enge geweſen / unter beyden Purtheyen recht an 
gegangen / in eee 


Ne Schwediche Orlog Sch ifft zu theil geworden /. in 
Grund 1 Hatd ſich alſo die Holländische Flot⸗ 
de durch Göttlichen Beyſtand gluͤcklich durchgeſchla⸗ 


en / und iſt nach Copenhagen redka zugeſegelt. Zwey 


Jollaͤndiſche Schiffe ſeynd in Grund geſegelt; 34. 
Achwediſche Orlog⸗Schiffe meiſt Redloß geſchoſſen / 
baben den Hafen ſuchen und unter Lands⸗Crohn ſich 
reteriren muͤſſen; Worauff ſich die Daͤniſche Schiffe 
Ait der Holländiſchen Flotte confungiret / und die 
Schweden geſuchet weiter zu verfolgen. Seynd alſo 
Bott lob nunmehr die Daͤhnen und Hollaͤnder Mei⸗ 
ſter des Fahrwaſſers Vnd wird man in kurtzem zuver⸗ 
Ehmen haben / wie die Hollaͤndiſchen Branders der 
chwediſchen Flotte unter Lands⸗Krohn / weil es allda 
lehr enge weiten merden 1 ce haben. Der Kap 
on Schiveden hat dieſes G 
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Hhnenburg angeſehen / darauff in Perſon eilen zu 
Pferde geſeſſen / und vergangenen Freytag acht Tage 
wahr der 8. No vemb. das Lager vor Copenhagen auff⸗ 
gehoben und in Brand geſtecket / welches z. Tage lang 
gebrand beym Abzug aber mit Fewer⸗Kugeln zu 
lichen mahlen der Stadt fehr zugeſttzet / dennoch a⸗ 
N dadurch nichts effectumnet / Daß nunmehr GOtt 
el Dpenhagen von der Belagerung gantz befreyet / 
nd an keinem Dinge Mangel geſpuͤret wird / als des 
F üͤtters vors Viehe und der Butter / Derer eine Toñe 
en Athl gelten ſol. Ihre Mayt. von Dennemarck 
2 nunmehr mit dero Armee ins Feld geruͤcket / ver⸗ 
g En den Feind weiter wo er nur anzutreffen / daß al⸗ 

etland wils Gott bald befreyet ſeyn wird. of 

3 | 


| vom 13. Nopemder. 
Man hat vor dieſem ziwar glaub wůrdig berichtet / daß di 
zum General Sturm angefertigte præpara oria ungefehr vol 
8. Tagen der Stadt Thoren hatten ſollen præſentiret werden 
ſt aber biß dahero noch umb erhebliche Vrſachen willen vel 
choben worden; dörffte aber undermuhtlich fortgehen; 
deſſen ſeynd unterſchiedliche aus der Stadt zu uns heruͤber ge⸗ 


Ain Rönigfichen Ypotsft£ägerhnter b: 


lauffen berichten daß groſſe Bneinigkeit zwiſchen dem Com 
medanten / der Soldatelca / und der Buͤrgerſchafft ſeyn foll / und 


muß bey naͤchtlleher Zeit kein Bürger zum andern kommens 
Weß halben die Straſſen hin und wieder verpali abirct⸗ o d 
Nachts geſchloſſen werden. Im übrigen ſoll greſſer Man 
unter det Gemeine fenen. 
Nuß Elbing / omnes Dies, il 
Alihier wird berichtet daß die Polniſthen Volcker in vel 
Jungfer Schanze dre Metallen Stück bekommen pat h ni 
gehen die Churfüriti: Parteyen biß hart an dieſe Stadt; und 
dürfen fich die hieſtgen Reuter nicht einmahl auß dem Thor 
wagen / ſo weit it en punmehr Dies Otte kemmen / am nrg 
genen Mitwoch wolte zwar eine Parkey fich wagen außzuß 
Bene aber von den Churfürſtl Balde wieder hinein geren 
ben / und blieben ein gutth 


die Churfärfll: gefangen genommen aumfer Borſtädte warden 


michrund mehr weggebrochen. E len ſch anſchen ben dich 
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| Beſatzung / das ſchlechte Zeitung vom Könige eink onnutn 
ſein muß / den es ſeind ſo wol hoht als niedrieg 
Au SchwedifgeDffeiverifchrficine is 
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